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Der Tod an Scheiben ist heute eines der grössten Vogelschutz probleme über-
haupt. Hunderttausende von Vö geln kommen allein in unserem Land jedes 
Jahr um, weil sie mit Glas kollidieren. Viele Gebäude könnten vogelfreundli-
cher gebaut, viele Fallen entschärft werden. Wir zeigen Ihnen, wo Gefahr droht 
und wie sie beseitigt werden kann. Vogelschutz beginnt an den eigenen vier 
Wänden – helfen Sie mit!

Wintergärten sind für Vögel gefährlich. Damit die Vögel da-
vor bewahrt werden, durch die Ecke durchzufliegen, genügt 
es oft, nur die Stirnseiten zu markieren. Beachten Sie auch 
unser Merkblatt über Wintergärten auf www.vogelglas.info.

Vögel können Hindernisse in ihren Lebensräu-
men leicht umfliegen. Aber auf unsichtbare Hin-
dernisse wie Glasscheiben sind sie nicht vorbe-
reitet. Die Gefahr einer Kollision ist heute enorm 
gross. Nach verschiedenen Untersuchungen ist 
pro Jahr und Gebäude mit mindestens einem To-
desopfer zu rechnen, vermutlich mit wesentlich 
mehr, denn die Dunkelziffer ist sehr hoch. Oft 
kommt es selbst an Orten zu Kollisionen, wo man 
eigentlich nicht damit rechnen würde.

Auch wenn Vögel nach einem Aufprall unver-
letzt scheinen, so geht dennoch jeder zweite spä-
ter an inneren Verletzungen ein. Betroffen sind 
fast alle Vogelgruppen, darunter auch seltene und 
bedrohte Arten.

Glas ist eine doppelte Gefahrenquelle:

Es reflektiert die Umgebung: Bäume und der 
Himmel spiegeln sich und täuschen einen Le-
bensraum vor.

Es ist durchsichtig: Der Vogel sieht den Baum hin-
ter der Scheibe und nimmt dabei das Hindernis nicht 
wahr.

Vögel und Glas – ein Problem von unterschätzter Dimension
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Hier besteht Gefahr!

Wintergarten Eckkonstruktion Balkongeländer Spiegelnde Fassade

Passerelle Windschutz Veloständer Lärmschutzwand

Schutzmassnahmen vor dem Bau
Bevor Sie Glas an Stellen einsetzen, wo es eine Gefahr für 
Vögel sein könnte, machen Sie sich bitte folgende Über-
legungen:
• Muss es wirklich transparentes oder stark spiegelndes 

Glas sein (1)?
• Würde auch eine mobile Vorrichtung reichen, die nur im 

Bedarfsfall aufgestellt wird (z.B. Windschutz)?
• Wo wird die Gefahr am grössten und wie kann man ihr 

vorbeugen?

Generell gilt: Wenn Glas, dann ein möglichst wenig 
spiegelndes Produkt mit einem Aussenreflexionsgrad 
von max. 15 %. In vogelreichen Umgebungen bietet 
dies jedoch keinen ausreichenden Schutz. Wir empfeh-
len für dort zusätzlich kontrastreiche Markierungen an 
der Anflugseite (siehe nächste Seite).

Gestaltung der Umgebung

Je attraktiver ein Ort für Vögel ist, desto höher das Kollisionsrisiko. So ermittelten wir an transparen-
ten Lärmschutz wänden mit Begrünung eine viermal höhere Kollisionsrate als an gehölzfreien Stre-
cken. Wo grosse Glasflächen unvermeidlich sind, empfehlen wir, keine Bäume und Bü sche in der 
näheren Umgebung zu pflanzen bzw. bestehende zu entfernen. Auch ein üppiger Pflanzenwuchs im 
Wintergarten erhöht das Risiko.

Vogelkollisionen an Glas vermeiden
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Nutzen Sie Alternativen:
• geripptes, geriffeltes, mattiertes, sandgestrahltes, geätz-

tes, eingefärbtes, bedrucktes Glas (z.B. Punktraster mit 
Bedeckung mind. 25 %, 2–4)

• Gussglas, Drahtglas, Milchglas, Glasbausteine, Steg-
platten

• andere undurchsichtige Materialien
• Oberlichter statt seitliche Fenster
• Glasflächen neigen, statt im rechten Winkel anbringen
Handelsübliches, getöntes Glas ist nicht empfehlens-
wert, da dieses normalerweise die Umgebung stark re-
flektiert.

Nachträgliche Schutzmassnahmen
Bei bestehenden Gefahrenquellen gilt:
• nur eine flächig wirkende, sich möglichst von der Umge-

bung abhebende Markierung bringt den nötigen Schutz
• sehr wirkungsvoll sind Lösungen mit Streifen (5–7); ver-

tikale Linien sind mind. 5 mm breit bei max. 10 cm Ab-
stand, horizontale Linien mind. 3 mm breit bei max. 5 cm 
Abstand 

• Klebefolien oder -bänder von guter Qualität verwenden 
(z.B. Streifen für Auto-Tuning)

• Markierungen wenn immer möglich auf der Aussenseite 
anbringen

Achtung: Folien können Spannungen in den Scheiben 
verursachen, was in Ausnahmefällen zu Glasbruch füh-
ren kann; kontaktieren Sie im Zweifelsfall den Glas-
hersteller.

Einfach, aber wirkungsvoll 
Unter Umständen erzielen Sie auch mit folgenden Mitteln 
eine gute Wirkung (immer möglichst aussenseitig anbrin-
gen):
• helle Vorhänge (8), Jalousien, Rollos, Kordelbänder, Fo-

lienbänder
• farbige Dekorationen, Zeichnungen mit Finger- & Fens-

terfarben (9, 10)
• Firmensignete, Schaufensterdekorationen, Dekorsprays 
• Gitter, Mückenschutznetze (11), Nylonschnüre,  

Baumwollfäden, grobmaschige, kräftige Netze oder 
Lochbleche

• Streifenvorhänge (Lamellen, 12 in Wintergärten
Futterstellen, Nistkästen etc. sollte man möglichst 
nicht in Fensternähe anbringen. Oder wenn schon: In 
einer Distanz von max. 1 m von der Scheibe, so dass 
ein Vogel bei einem plötzlichen Start gegen die Scheibe 
noch keine hohe Geschwindigkeit erreicht hat.

Vogelkollisionen an Glas vermeiden
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Was tun, wenn trotzdem ein Vogel ver-
unfallt?
Ein Vogel liegt benommen am Boden, atmet 
schwer und flüchtet nicht. Le  gen Sie ihn in eine 
Kartonschachtel mit Luftlöchern und stellen Sie 
diese ins Dunk le. Gehen Sie damit nach 1–2 
Stunden ins Freie (keine Experimente im Haus-
innern!) und lassen Sie den Vogel fliegen. Star-
tet er nicht, dann bringen Sie ihn in die nächste 
Vogelpflegestation (Adresse bei der Vogelwarte 
oder bei BirdLife Schweiz erfragen) oder in eine 
Kleintierpraxis.

Beratung gewünscht?
Bei Bauprojekten oder bei Vogelschutzproble-
men an bestehenden Gebäuden beraten wir Sie 
gerne. Schicken Sie uns Kopien von Bauplänen 
oder ein paar Fotos. Wir versuchen, zusammen 
mit Ihnen eine praxistaugliche Lösung zu finden. 
Eine einmalige Beratung ist kostenlos. 

Produkte und Anwendungen
Markierungen werden am besten bereits vor der 
Montage noch im Werk aufgetragen (z.B. mit 

Davon raten wir ab
• UV-Stickers, UV-Folien und UV-Pens schnitten 

in Tests schlecht ab.
• Greifvogelsilhouetten schrecken nicht ab. 
• reflexionsarmes Glas bietet in transparenten Si-

tuationen wie Windschutzverglasungen, Winter-
gärten etc. keinen Schutz. Hingegen kann es z.B. 
am Wohnzimmerfenster die Spiegelungen ein-
dämmen. 

• transparente Balkonbrüstungen, getönte Schei-
ben und Sonnenschutzfolien sind gefährlich und 
sollten vermieden werden. 

Motive aus Kristallfolie bieten – wenn relativ dicht 
aufgebracht – recht guten Schutz. Sie sind an sich 
in beliebigen Formen produzierbar.

Bei Holzfenstern praktisch und 
günstig: Beidseitig an Rahmen je 
1 Nagel einschlagen, Gummiband 
spannen und alle 10 cm eine dicke 
weisse Nylonschnur anknüpfen.

Für langlebige, dezente Aussen-
anwendungen: Oracal Kristall-
folie ab Band. Bei horizonta-
ler Montage beträgt der Abstand 
idealerweise 8 cm.

Tipps: Aufkleber und Klebestreifen montiert man auf saubere Scheiben. Blasenfrei geht dies, wenn man die 
Scheiben anfeuchtet (allenfalls mit Wasser mit etwas Abwaschmittel drin) und die Folien anschliessend mit 
einem Küchenschaber glatt streicht. Beim Ausrichten und exakten Abschneiden können ein Malerband oder 
Post-its hilfreich sein. Alte Folien lassen sich besser entfernen, wenn man sie kurz mit Heissluft (Föhn) erwärmt.

Vogelkollisionen an Glas vermeiden

Beachten Sie auch die Broschüre «Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht» sowie unsere  
Website zu diesem Thema: www.vogelglas.info

Sieb- oder Digitaldruck). Bei BirdLife Schweiz 
(www.birdlife.ch/shop) sind diverse Motive erhält-
lich, bei der Schweizerischen Vogelwarte (www.
vogelwarte.ch/shop) zusätzlich auch Klebebän-
der aus hochwertiger Kristallfolie (s. Abb.). Für 
das nachträgliche Anbringen auf grösseren Flä-
chen kontaktiert man am besten ein Unterneh-
men für Aussenwerbung/Schriftenmalerei. Für 
dauerhafte Lösungen achte man auf qualitativ 
hochwertige, für Aussenanwendungen ge eignete 
Produkte. 


